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Montag den 20. Januar 


Telegrapbiſche Korreſpondenz 
für politiſche Nachrichten, Fonds⸗Courſe und Produkte. 
Hamburg, 18. Jauuar, Nachmittags 3 uhr. Die 
Konferenzen haben geſtern wieder begonnen und währten 
is Mitternacht. Ueber mehrere Punkte hat eine Eini⸗ 
gung ſtattge funden. Friedrichsort ſoll von den Dänen be: 
ſetzt werden; Neudsdurg wahrſcheinlich von Oeſterrei⸗ 
chern und Dänen; doch iſt darüber noch nichts feſt ent: 
ſchieden. f f 
Kaſſel, 12. Jauuar, Abends 2 uhr. Gegen 12 Uhr 
iſt der ſtädtiſche Polizei ⸗Vorſtand, Bürgermeiſter Hen⸗ 
kel, auf Anordnung des Kriegsgerichts, verhaftet wor⸗ 
den. (S. die Korreſpondenz Kaſſel.) 
Paris, 16. Januar, Abends 8 uhr. Yu hentiger 
Sitzung der Legislativen wurde die Debatte über den 
Lanjuinaisſchen Antrag fortgeſetzt, und glaubt man, daß 
die ſelbe Be beendet und das von der Kommiſſton 
— gene Mißtrauensvotum angenommen werden 
w Par „(S. das Ausführliche unter Frankreich.) 
aris, 16. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 
5% 94, 90. f 
Hamburg, 18. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Getreide ſehr ſtill. Roggen 1 billiger zu haben. Oel un⸗ 
verändert. Kaffee 1500 Sack 4% gemacht. Zink ohne 
Kaufluſt. 
Stettin, 18. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Roggen 34 ½, p. Frühjahr 38 bez. und Br. Rübbl 10%, 
1, Srübjabe 10%, Br. Spiritus 23%, , p. Frühjahr 22 
eld. 


Amſterdam, 17. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minu⸗ 
ten. Raps p. Frühjahr 56½. Rüböl p. Frühjahr 34. 
Roggen unverändert. 


3%, 56, 95. 


P reuſ e u. 
i Berlin, 18. Januar. 
Auf 88 12 Se. Moisftät des Könige if die ein: 
heute begangen worden. F 2 i | en 
ge königlichen Schloſſe hielten Se. Maieſtät der König 
4 ermittag um 10 Uhr ein Kapitel des hohen Ordens vom 
8 Adler und ertheilten Ihren Hoheiten dem Herzog 
ihelm von Mecklenburg- Schwerin und den F ür ſten 
von Hohenzollern-Hechingen und Sigmaringen die 
Inveſtitur. 
Zu gleicher Zeit waren die hier anweſenden, ſeit dem vorjaͤh⸗ 
e Ordensfeſte ernannten Ritter und Inhaber von Orden und 
Ehrenzeichen, diejenigen Ritter und Inhaber, welche bei der dies⸗ 
lährigen Verleihung als Zeugen zugegen ſein ſollten, und die 
Perfounen, welche Se. Majeſtät an dem heutigen Tage mit Dr: 
den und Ehrenzeichen begnadigt haben, in das königliche Schloß 
eingeladen. f 
Die General⸗Ordens⸗Kommiſſion empfing die neuen Ritter und 
8 in den Gemächern König Friedrichs J. Majeftät und 
— reichte denſelben die ihnen von Sr. Majeftät dem Könige 
etliehenen Orden und Ehrenzeichen. 
Gm art JJ. ke. HH. der königlichen Prinzen, der 
der ſeit dem 30 e der als Zeugen eingeladenen und 
— 8 1850 ernannten Ritter und Inhaber 
Oberſchenk v. Arn as Älteste Mitglied der Kommiſſion, der 
Seren im Ritterſaale die von Sr. Majeftät mit 
Orden und Ehrenzeichen heute begnadigten Ritter und Inhaber 
und vario hierauf die allerhöchſte Kabinetsordre vom 16. Ja⸗ 
nuar 1851, betreffend die Aufnahme des fürſtlich hohenzollernſchen 
Hausordens in die Reihe der königlichen Orden. 
Se. Majeftät der König, Ihre Majeſtät die Königin, begleitet 
von Jg. kk. He ‚ ingeffimen des nig 
9 „ kk. HH. den Prinzen und Prinzeſſinen des königlichen 
auſes, Sr. königl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
chwerin und den hier anweſenden hohen Fürſtlichkeiten, begaben 
sich alsdann unter dem Vortritt der Hofchargen in den 
— erſaal. Ihre königlichen Majeftäten ſtellten Allerhöchſtſich 
er den Thron. Zu den Seiten deſſelben ſtanden JJ. kk. 
„die Prinzen und Prinzeſſinnen, die Ritter des ſchwarzen 
Adiusrdens, die Minifter Sr. Majeſtät, die Generale und Flügel: 
es denten und die Hofchargen des königlichen Hauſes. 
Lieutenant ſibende der General-Ordens⸗Kommiſſion, General: 
Ritter und u Selaſinsky, ſtellte hierauf die neu ernannten. 
1 chrſurchtöa er Ihren Majeſtäten vor, Allerhöchſtwelche 
. * Dane derſelben huldvollſt entgegenzunehmen 
h al⸗Ordens⸗ 1 
he Er eingeladenen ſſion führte dann die vorjährigen, 
Haber in die neue Schloß⸗R die neu ernannten Ritter und 
und In in die d Kelle, wo bereits dle ältern Ritter 
habe von Orden und Ehe 
X Ihre den Majeſtäten“ en verſammelt waren. 
und Pri onig Mortritt J. ke. HH. die Prinzen 
rinzeſſinnen, unter dem Vorteitt der Heſchargen, in die 
apelle eingetreten waren, begann der 1 637 
er evangeliſche Biſchof Neander vollzog Denperg, 
Aſſiſtenz von zwei re Dompredigern. Died ae geen 
chloß mit einem Tedeum unter Abfeuerung von 101 


Q 
ſchüſſen und dem Läuten aller Glocken der Stadt. Ihre eng. 
lichen Majeftäten verließen hierauf in derſelben Ordnung, wie 


deim Eintritt, die Kapelle und begaben Auerhächffih Mit den, 
eingeladenen Perſonen zu der königlichen Tafel, welche in dem 
en Saale, in der Bildergallerie und in deren Seitengemächern 
tfand. 
Nach der Tafel geruhten Ihre königlichen Majeſtäten im Rit⸗ 
mgale die Cour der eingeladenen Ritter und Inhaber anzuneh⸗ 
inn entließen huldvollſt 55 en wacher die Er⸗ 
Wünſche an die glorreiche Vergangenheit, fo wie die innigſten 
ftät 1 für dag Wohl Sr. Majeſtät des Königs, Ihrer Maje⸗ 
lebhafteſte ausn und des ganzen königlichen Hauſes ſich auf das 


Folgendes iſt . 
nen Berleihungen, Verzeichniß der am heutigen Tage geſchehe⸗ 


Es haben erhalten: = 
Den rothen Adler eden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, 


i 1 ter: 
Breipere v Mankeuſſel Mini ae t und Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten. ier. Präſven f 


mel, Oberſt, 


Magdeburg. Wißmann, Superintendent in Lennep. 


Den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: 

v. Frankenberg Ludwigsdorff, wirklicher geheimer Rath. Frei⸗ 
herr v. Steden eg General-Lieutenant. 

Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 

a (mit Eichenlaub): { 

Dr. Götze, Ober⸗Tribunals⸗Vice⸗Präſident in Berlin. v. Stock⸗ 
hauſen. General-Lieutenant und Kriegsminiſter. v. Weickhmann, 
geheimer Regierungs⸗Rath und Ober-Bürgermeiſter g. D. in Danzig. 

3 (ohne Eichenlaub): 

Dr. Geritz, Biſchof von Ermeland. Fürſt v. Rheina⸗Wolbeck, 
Graf v. Lannoy. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: 

Alexander, Prinz zu Solms Braunfels, Oberſt⸗Lieutenant, 
Kommandeur des dritten Huſaren⸗Regtments. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 

v. Brandt, General⸗Major, Kommandant von Polen. v. Maſ⸗ 
ſenbach, geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuerdirektor 
in Poſen. Mellin, geheimer Ober-Kinanzrath und Direktor im Mi⸗ 
niſterium für Handel ꝛc. v. Olfers, Vice-Präſident des Appellations⸗ 
Gerichts in Münſter. Dr. Ritter, Proſeſſor an der Univerſität in 
Berlin. Severin, geheimer Oberbaurath in Berlin. v. Tenspolde, 
geheimer Ober⸗Finanzrath in Berlin. Wilke 1., geheimer Dber-Tri- 
bunalsrath in Berlin. v. Winning, General⸗Major, Kommandeur 
der 19. mobilen Diviſion. 

Den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
(mit der Schleife): 

v. Alvensleben, Regierungs- und Ober » Berg Rath in Halle. 
Böhn, geheimer zul und Appellations⸗Gerichts Rath in Köslin. 
b. Brixen, Ober⸗Forſtmeiſter in Königsberg. Buſſe, geheimer Ober⸗ 
Baurath in Berlin. Friſch, Kaufmann zu Königsberg in Preußen. 
Fritze, Steuerrath und Dirigent des Gewerbe⸗Steueramts in Berlin. 
v. Fuchs, Oberſt, Führer der vierten mobilen Diyifion. Grünert, 

eheimer Juſtizrath und Kreisgerichtsdirektor in Schneidemühl. Häh⸗ 

ing v. Canzenauer, Steuerrath in Köln. Höppnep, We 
Ober⸗Tribunglrath in Berlin. Holfelder, Kommerzienrath in Berlin. 
Holtzheimer, Steuerrath in Düſſeldorf. v. Kries, Vicepräſident der 
Diegierung zu Poſen. v. Leipziger, geb. Juſtiz- und Appell.-Gerichts- 
Rath in Naumburg, Loew, geh. Re ierungsrath bei der Provinzial⸗ 
Steuer Direktion in Magdeburg. kartens, Vice⸗Präſident des 
Appellationsgericht in Magdeburg. Mikulowski, geh. Juſtiz⸗ und 
Appellationsgerichts⸗-Rath in NRatibor. Müller, App.⸗Ger.⸗Rath in 
Stettin. Nicolovius, GeneralsProkur. in Köln. Dr. Ratzeburg, 
Profeſſor an der Forſtlehranſtalt in Neuſtadt⸗Ebersw. Dr. Remer, 
Medizinal⸗Rath und Profeſſor in Breslau. Dr. Richter, Konſiſt.⸗ 
Rath und Hoſprediger in Stettin. Röſtel, Ober⸗Reg.⸗Rath und Dir. 
der landwirthſchaftl. Regierungs-Abth. zu Frankfurt a. O. v. Noms 
ommand. der 26. mob. Inf.⸗Brig. Schellhaſe, In- 
tendant des 5. Armee⸗Korps. Schmidt, Reg. und Baurath zu Ma⸗ 
rienwerder. Schmidt, Bürgermeiſter in Schwedt. Stägemann, 
Vice⸗Konſul in Hamburg. Starke, Vice⸗Präſ, des Appell. Ger. in 
Breslau. Uecke, Stadtgerichts⸗Präſ. in Breslau. v. Viebahn, geh. 
Juſtiz- und Appell.⸗Ger.⸗Rath in Münſter. Weber, Bank-⸗Direkt. in 


ere nete Steffen, — 

Moritz v. Bethmann, Konſnl zu Neanfurt a. M. Buſch, 
Oberſtlieütenant, Kommandeur des frankfurter (a. M.) Linien, Batail⸗ 
lons. Eberhardt, königl. ſächſ. Regierungsrath und vortragender 
Rath im Miniſterium des Innern zu Dresden. Dr. Everard, Leib: 
arzt Ihrer Majeſtät der verwittweten Königin der Niederlande im 
Haag. v. Müller, großh. mecklenburgiſcher Hauptmann und Flügel ⸗ 
adjutant. v. Schwendler, Bezirks⸗Direktor in Weimar. 

x Den rothen Adlerorden vierter Klaffe: 

Dr. Ah lemeier, Profeſſor und Direktor des katholiſchen Gymnaſſums 
zu Paderborn. Arendt, Direktor des katholiſchen Schullehrerſeminars 
iu Braunsberg. Barſchall, Direktor der Strafanſtalt in Branden- 
burg. Bechſtein, herzoglich ſachſen meiningenſcher Hofrath, Bibliothe⸗ 
kar und Archivar in Meiningen. Belitz, Appellaktonsgerichtsrath in 
Naumburg. Bellermanı, Direktor des 1 4 prhes zum grauen 
Kloſter in Berlin. Bitter, geh. Finanzrath in Berlin. Bolze Berg: 
meiſter in Eisleben. Born, Kreis⸗Steuereinnehmer in Neuſtettin. von 
Bofſe, Stadtvoigteidirektor in Berlin. Boulogne, Kanzleirath bei 
der Provinzial⸗Skeuer Direktion in Köln. Broſe, Bankier in Verlin. 
Brückner, Rechnungsrath und Intendantur » Sefretait bei der Inten⸗ 
dantur des 6. Armeekorps. Dr. v. Buchholz, Proſeſſor an der Uni 
verfität in Königsberg. Buder, Bürger und Hausbefiger in Berlin. 
Cramer, Hauptmann in der 8. Gendarmerie⸗Bzigade. Defoy, 
Kaufmann und Eiſenhahn⸗Direktor in Magdeburg. Delbrück, geh. 
Fete in Berlin. Denhardt, Kreisgerichtsdirektor in Al⸗ 
tenkirchen. Doll, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant in Saarbrücken. Drogand, 
Kammergerichtsralh in Berlin. Ebers, Oberbergrath in Halle. Dr. 
Elsholz, Ober Stabsarzt und Subdirektor des mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Friedrich-Wilhelms⸗Inſtituts in Berlin. Engeling, Superin⸗ 
tendent und Schul⸗Inſpektor in Kirchheilingen. Engels, Hütten⸗In⸗ 
ſpektor in Saynerhütte. Ewe, Bürgermeifter in preuß. Stargard. 
Fehmer, Hofrath und Stadtgerichtsſekretär in Berlin. Fiſch, Land⸗ 
ſchaftsdirektor auf Lipie. Frever, Superintendent und evangeliſcher 
Pfarrer zu Jannowitz in Schleſien. Dr. Gerber, in Sagan. God⸗ 
berſen, Kaufmann in Brandenburg. Göhring, Kaufmann in Düſ⸗ 
ſeldorf. von Goldbeck, Oberſt, Kommandant des 6. Infanterie⸗Re⸗ 
giments. Baron von der Goltz, Major, aggr. dem 3. Küraſſterre⸗ 
giment und Führer des 7. Landwehr⸗Kavallerle, Regiments. Gräd⸗ 
ner, königl. däniſcher Konſul und Kaufmann in Greifswald: Gries⸗ 
bach, Poſtdirektor in Wetzlar. Gronewald, Vorſteher der Taubſtum⸗ 
menſchule in Köln. Grothe, Kreisgerichtsdir, in Ratibor. Gubba, 
Kaufmann in Memel. Guttwill, die: antmeifter und Proviantamtd« 
Kontroleur in Berlin. Guttzeit, Kreisgerichsdirektor in Bartenſtein. 
Hagelweide, Direktor des evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars in 
Angerburg. Hardt, Landrath zu Monijole. Dr. Hartig, herzog⸗ 
lich braunſchweigiſcher Proſeſſor. von Hartmann, Regierungsrath 
in Münſter. Dr. v. Hefner, Proſeſſor in Aschaffenburg. von Het 
fter, Oberſt, Führer der 22ften mobilen Infanterie-Brigade. Heh⸗ 
len, Rechnungsrath und geheimer Kalkulgtor bei der Kontrole 
der Staatöpapiere, in Berlin. v. Heidenreich, Oberlehrer in Magde⸗ 
burg. Heintze, Poſt⸗Direktor in Duisburg. Heptner, Domänen⸗ 
Rath zu Parchwitz, Regierungsbezirk Liegulg. Hermanni, Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath in Berlin. ermes, geh. Ober-Reviſtons⸗Rath in Ber⸗ 
lin. Hiege, Kreiskaſſen⸗Rendant in Angermünde. Kol Regierungs- 
und Baurath in Trier. Horſt, Rechts⸗Anwalt in Krotoſchin. Hüſer, 
Bergmeiſter in Siegen. Hurlin, Stadt- und Sparkaſſen⸗Rendant in 
Berfin. Jäckel, Rechnungs⸗Rath und Departements⸗Kaſſen⸗ und 
Rechnungs⸗Reviſor in Poſen. Jordan . deen von der 
Jutendantur des 3. Armeekorps. K aas, Rechnungs⸗Rath bei der Pro⸗ 
Dinzial⸗Steuer⸗Direktion in Poſen. Kämp, Rektor an der höheren 
Bürgerſchule in Breslau. Klein, TEEN in Kö. 
Aigsberg. Bien Tür, Amts⸗Rentmeiſter zu Königs : Mufterhaufen. 
Knoop, gootſen-Kommandeur in Swinemünde. Koch, Oberförfter in 
Siesfe, Kreis Duisburg. Kodel, evangel. Pfarrer zu Möhringen, 
Kreis Randau. Köhler, Major, Brigadier der 6. Gendarmerie-Bri⸗ 
gade. d. Könneritz, Oberſt, Kommandeur des 5. Infanterie-Regi⸗ 
mente. Friedrich Chr. Korn, Kaufmann zu Trarbach. Krementz, 
kathol. Pfarser und Schul. Inſpektor in Koblenz. Krey, Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath in Köln. Kühlwetter, Dar in Aachen. 
v. Kurnatowskt, Appellateonsgerichts⸗Rath in Bromberg. Kyll⸗ 
mann, Kreis-Deputirter zu Solingen. Langen, Präſident der Han⸗ 
delskammer in Köln. Laspeyres, geh. n und 
Rechnungs⸗Rath bei der Ober-Rechnungskammer in Potsdam... Leo. 
pold, Sber⸗Ingenieur und Betriebs + Direktor der Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn in Köln. Levenhagen, General⸗Konſul in Rotterdam. 
Liebig, Hauptſteueramts⸗Rendant en Berlin. Linke, Ober⸗Baurath in 
Berlin. Dr. Löwenberg, geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath in Berlin. Lü⸗ 
ders, 1 in Görlitz. Luther, Kreisgerichts⸗Direktor in 
Trebnitz. Lympius, Kreisgerihtd-Direktor in Wittenberg. Maließ, 
geh. Kanzlei⸗Sekretär im Juſtizj⸗Miniſterium. Mannkopf, Kammer⸗ 
gerichts⸗Rath in Berlin. Martus, Prediger bei dem Potsdamſchen 


} 


ſchgelis, 14 55 am Löbenichtſchen & 


leſſen, Fabrikbeſt 


roßen Milttär⸗Waiſenhauſe in Potsdam. v. 7 Oberſt, 
kommandeur des 7. Suf.-Regimente, Maupe, Haupt zoll-Unts-Nen- 
dant zu Rheine. Merrem, Landgerichts⸗Präſident in Bonn. Dr. Mi⸗ 
ymnaſtium zu Königsberg, 
Möller, Kreis-Einnehmer zu Grimmen, en. Stralfund. Mül⸗ 
ler, Unter⸗Staats⸗Sekretär im Juſtiz⸗Miniſterium. Müller, Juſtizrath 
u. Rechtsanwalt bei dem Obertribunal in Berlin. Müller, Direktor der 
Strafanſtalt r Naht, Hütten⸗Inſpektor in Hegermühle. Nel⸗ 
er in Aachen. Niebuhr, Regieruugsrath. Nörner, 
Stadtgerichtsrath in Berlin. No h, Doktor der Philoſophie in Berlin. 
Pabſt, Kandidat der Theologie und interimiſtiſcher Geſandtſchaftspredi⸗ 
ger in Rom. Paſtenaci, Haupt⸗Amts⸗Rendant zu Königsberg. Pech⸗ 
mann, geh. Fuse und ee e r in Halberſtadt. 
Peters, Polizeipräſident zu Königsberg. Phillpsborn, geh. Poſt⸗ 
rath in Berlin. Pohl, katholiſcher Pfarrer zu Falkenhaym de cho 
nau. v. Pradzinsky, Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktor und Land⸗ 
ſchaftsrath auf Skarpi. Dr. Reüſcher, Sanitätsrath und Kreisphoſikus 
in Stendal. Rieche, Kreiseinnehmer in Nordhauſen. 
evangel. Pfarrer in Elbing. Runge, Oberförſter zu Alt⸗Krakow, Re⸗ 
terungsbezirk Köslin. Ruprecht, Schornſteinfeger⸗Altmeiſter in Berlin. 
ander, 1 
glerungs- und Landes⸗ 
Stargard. O. Schirrmacher, Poſamentirwaaren⸗Fabrikant zu 
nigsberg i. Pr. 


anzig. 
Schönaich, evangel. Prediger zu Frankfurt a. d. O. Schütte, ep. 
Pfarrer zu Koblenz. Schu enburg⸗Priemern, le 
9 a in Paris. Auguft Schultz, Deftillateur in Potsdam. chultz⸗ 
Völcker, Kreisgerichts⸗Direktor ik Kempen. Schuſter, Krelsgerichts⸗ 
Direktor in Beeskow. Schwarck, Ober⸗Staats⸗Anwalt in Ratibor. 
Schwarz, Steuer⸗Rath in Breslau. Sebald, Polizei⸗Rath in Berlin. 
Seeger, Kanzlei-Rath und Kanzlei-Direklor beim Kammergericht in 
Berlin. Seger, Ober⸗Staats⸗Anwalt in Poſen. W. Sehlmacher, 
Fabrik⸗ Inhaber in Berlin. Selle, Major a. D. und Auen eee 
auf Ziegahnen, Kreis Marienwerder. Stadion, Domainen-Rentmeiſter 
zu Polniſch⸗Krone. Stefſgen, Juſtizrath und Friedensrichter in Sim⸗ 
mern. v. Stein, Forſtmeiſter in Bromberg. W. Stier, Profeſſor 
in Berlin. v. Stolle, Rittergutsbeſitzer auf Zaleſte, Kreis Kulm. 
Stolze, Vermeſſungs⸗Reviſor im Bezirk der General⸗Kommiſſion zu 
Stendal, in Oebisfelde. Strahl, Poſt-Kommiſſarius und ie fuhr 
Unternehmer zu Frankfurt a. O. Strauch, Fabrikant zu Greifenhagen. 


e emeindeverordneter in Berlin. Voltus, Ober⸗Staats⸗ 
Aue e eher Volk, Regierungsrath in Erfurt. Wachtler, 
Streichenfabrikant in Berlin. Weldeling, evangel. Pfarrer zu Streh⸗ 
len in Schleſien. Weigel, Kommiſſtons⸗Rath und Generalpächter der 
Amtsmühlen bei Oranienburg. Dr, Weiß, Pfarrer an der Tragheimer 
Kirche zu Königsberg i. Pr. Werle, Rentner zu Barmen. Wichura, 
Kreisgerichtsrath in Breslau. 
hauſen. v. Winckler, Guts und Hüttenbeſitzer zu Miechow 

itte, Fabrikb 2 obie \ ed 
N retär un or im e iſte Nö anthier, Ritter 
utsbefiger zu Püttnitz bei Damgarten. o. Zedwitz, rare zu 
lseikowo bei Obornik. Zobel, Landes⸗Oekonomſe-Rath im Reſſort 
der General-Kommiſſton zu Breslau. J. G. Zobel, Garniſan⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Inſpektor in Berlin. 


Den St. Jobanniter-Orden. 


v. Alvensleben, en Sußl und vortragender Rath im 


n Schle⸗ 


Juſtiz⸗Miniſterium. v. Bredow, Major a. D. und Rittergutsbe⸗ 
ſitzer zu Brieſen, weſthavelländiſchen Kreiſes. v. d. Borne, Ritter ⸗ 
v. Guſtedt, 


gutsbeſitzer auf Berneuchen, Kreis re a. d. W. | 
Landrath zu Darbesheim. v. Koſeritz, Major und Poſt⸗Direktor 
in Deßau. v. Kotze, Rittmeiſter und Landrath a. D. zu Klein 
Oſchersleben. v. Oppen, Oberſt⸗Lieutenant, Kommandeur des 10ten 
Huſaren⸗Regiments. v. Perbandt, Veh ge in 
Frankfurt a. d. O. Graf v. Perponcher⸗Sedluktzkt, Seconde, 
Lieutenant vom Garde-Küraſſler-Regiment und perſönlicher Adjutant 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Georg von Preußen. v. Schüz, 
Major vom Kriegs⸗Miniſterium, v. Schwartzkoppen, Regierungs- 
und Forſtrath zu Minden. Graf zu Solms Laubach, Mole 
vom Garde⸗Küraſſter-Regiment. v. Zaftrow, Kammerherr zu Berlin, 
Das Allgemeine Ehrenzeichen. N 
Anlauf, Exbf ltifeisßefiger u. Ortöpolizei-Bermalter zu 1 775 
witz, Kreis Neumarkt. Ah, Schulze in Ober- Waldenburg. Becker, 
Kanzleidiener im Kriegs⸗Miniſterium. Berndt, Sergeant im Iſten 
Ulanen⸗Regiment. Beyer, Sergeant im Aten kombinirten Reſerve⸗ 
Bataillon, kommandirt zur Dienſtleiſtung im Artillerie-Depot zu Ber 
lin. Bitomsky, Schulze zu Pawlowitz im toſt⸗gleiwitzer Kreiſe. 
Beyer Gerichtsſchulze in Domslau, Kreis Breslau. Brandt, 
Schulze zu Mocheln. Breiter, berittener Gensdarm in Brieg. 
Butzkies, Markt⸗Wachtmeiſter in Luckenwalde. Conradp, Boten, 
meiſter beim Appellationsgericht in Naumburg. Deng, Spritzen⸗ 
meiſter und Pantoffelmacher zu Schwedt. Dittmann l., Fuß- 
Gendarm in Schmiedeberg. Doubberke, Förſter in Glatroy, Kreis 
Greifswald. Ebert, 1. Wachtmeiſter in Neu-Ruppin. RE, 
Schulze zu Wollenhagen. Ehrhardt, Formermſtr. zu Vietz. eift, 
beritt. Gendarm in Trebnitz. Fiſcher, beritt. Gendarm in Neur 
Stettin. Francke, Lehn u. Gerichtsſchulze zu Stenſch, Kr. Züllichau⸗ 
Friedrich, Kr. Gerichtöb. zu Neuſtadt in Oberſchleſten. Fritz ſſch, berit⸗ 
tener Gendarm in Bernfladt. Froſch, Ober⸗Siedemeiſter in Halle. 
Gatzki, Steueraufſeher in Gneſen. Gebauer, Schulze zu Alt; 
Tarnowitz, Kreis Beuthen. Gebhardt, Kreis erichtsbote in Erfurt. 
Gebhardt, Schulze zu Günſtedt, Kreis Weißenſe. Gerngroß, 
ER be 8 ri 4701 [ 55 * ne 
ri ulze zu Zechelwitz, Kre einau. 0 alk, Feldwe 
in der blen“ danter⸗Abtheilung. Günther, Appellationsgerichts⸗ 
bote in Königsberg. Gutsmuths, Magazindepot⸗ Verwalter in 
Halberſtadt. einen, Lehnſchulze in Flachſee. Habert, Bote 
beim Appellationsgericht zu Breslau. Habicht, Kanzkeidiener bei der 
General ⸗Juſpektion des thüringſchen Zoll⸗ und Handels Vereins in 
Erfurt. Hadamczik, Kalkbrennereibeſitzer in Krappitz. Häuſer, 
Schulze zu Mötlitz. Haldewang, Gendarm in . ff Hart ⸗ 
mann, Geſtatwärter eim skiebrich⸗Wüßeims⸗Geſtät Haſſe, Brief 
träger in Berlin. Heiſe, Fuß⸗Gendarm zu Sobernheim, Kreis 
Kreuznach. Helbig, Schulze zu ok, Kreis Liegnitz. Hempel, 
Ober Auſſeher bei der Stadtvoigtei⸗Gefangen⸗Anſtalt zu Berlin. 
ane te Schulze zu Neu- Hardenberg, Kreis Lebus. Höde, 
erichtsbote in Freden. Höneman, erſter Wachtmeiſter der Gen. 
darmerie zu Düren. Jahaz, evangeliſcher Lehrer in Herrndorf bei 
2 Holland. Kahl, Ortsrichter in 1 51 Kreis Weißenfels. 
ahm ann, ehemaliger Schulze zu Aderſtedt. Kietzke, Kanzlei⸗ 
diener im Miniſterium der 1 ofen Kleſſen, 
Schulze zu Weſeram, Kreis Oſthavelland. Klingenberg, Boten» 
meiſter bei der Hoſpo e e in Berlin. Klocker, 
Kreisgerichtsbote in Schneſdemühl. König, Kreisgerichtsbote in 
Gneſen. Koſchel, berittener Gendarm in Schönau. Kotſchote, 
Gerichts Schulze in Przittkowitz, Kreis Militſch. Kottwitz, 
Kreis-Kaſſendiener in Sprottau. Krämer, Kanzlei» Sekretär beim 
Appellationsgericht in Stettin. Kranz, Stadtſergeant in Berlin. 
Kretſchmer, berittener Gendarm in Ober» Waldenburg. 
Wachtmeiſter vom 32. Landwehr⸗Kavalerie⸗Regiment. Krüger, geh. 
Kanzleidiener im Miniſterium des Innern. Krüger, Kantor und Leh. 
rer zu Wittſtock. Kuchenbecker, Torſwärter zu Karolinenhof in Pom⸗ 
mern. Kuhn, Hof. Poſtamts⸗Bote in Berlin. Lämmel, Schornſtein⸗ 
ſegermeiſter in Falkenberg. Lariſch, Förſter zu Kutſchkau, Regierungs⸗ 
bezirk Polen. Leibküchler, Stempler und Kaſſendiener bei der Kon, 
trole der Staatspapiere, in Berlin. Lilie, Salarien⸗Kaſſen . 
in ge: Linnartz, Musketier vom 25. Infanterie-Regiment. Lip 
gold, Büchſenmacher vom 2. Bataillon (Stettiner) 1. 
Regiments. Kuttenberg, Kaufmann in ‚Hettftebt. Luttermann, 
Kreisgerichts Sekretär in Delitzſch. Mätſchke, Erb. und Gerichts. 
ſcholz zu Klein⸗Saul, Kreis Guhrau. Manftein, Förſter in Kempen, 


| 
t 


Rittersdorf, 


in Magdeburg. Schaeffer, Ne 
ekonomie-Rath bei der e te 
r. v. Schlebrügge, Appellationsgerichts⸗Rath in Bres. 
lau. Schmidt, evang. Pfarrer in Neu⸗Ruppin. Schoh, Ober- und 
geheimer Regierungs⸗Rath bei der Provinzial-Steuer-Direftion zu 
8 i v. Schön, Premier-Lieutenant vom 3. Küraſſter⸗Regiment. 


Vehſemeyer, Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor in Erfurt. Verdrieß, Schläch ⸗ 


Willing, re eluns u Nord: 


Krauſe, 


Garde ⸗Landwehr⸗ 


Kreis Daun. Matſchke, Auſſeber bei der Stadtvoigtei⸗Geſangen⸗An⸗ 
ſtalt in Berlin. Mau, Müller ⸗Altermann in Albus. Meyer, 
Schulze in Diesdorf. Miethke, Schulze zu Sophienthal, Kr. Lebus 
Minderfahn, Bote beim Appellationsgericht in Bromberg. ix, 
Oberſchulze zu Thiemsdorf, Reglerungsbezirk Danzig. Möller, Wald⸗ 
wärter zu Sttowice, bei Polniſch⸗Crone. Müller. Förſter zu Königs · 
bruch, Regierungsbezirk Marienwerder. Müller, Dor ichter zu Droe · 
kau, Kreis Sorau. Näve, Kreistgrator und Poltzeidiſtrikts⸗Kommiſſa⸗ 
rius zu Grüningen, Kreis Brieg. Nirxdorff, Steuer. Aufſeher in Ber 
lin. Nottrodt, Marktmeiſter und Polizeidiener in Schwedt. Ogro⸗ 
dowski, Schulze zu Stonsk, Kreis Inowraclaw. Ollmann, berit⸗ 
tener Schutzmann in Berlin. Pagels, Wachtmeiſter in der Schutz⸗ 
angie zu Berlin. Papenhauſerbeide, Gerichtsbote Pt 
inghauſen. Penzig, Steuer⸗Aufſeher in Berlin. Peters, Kanzlei» 
diener im Miniftertum des königl. Hauſes. Petri J., Gendarm in 
Drieſen, Kr. Friedeberg. Piſſareck, Schulze zu Pawlowiß, Kr. Pleß. 
5. uskowski, Gendarm in Gerswalde. Rabe, Polizei Sergeant in 
erlin. Redanz, Deichgeſchworner zu Dorpoſch, Kr. Kulm. Rek⸗ 
del, Steuer ⸗Amtsdiener in Münſter. Richter, Schu au Hart 
mannsdorf, Kr. Lübben. Riemann, Kincden,Beſegee Mr ſenbarth, 
Kreis Friedland. Rieſebeck, Bote beim Appellationsgericht zu Greifs⸗ 
wald. Röder, Kreisbote in Ahrweiler. Rogan, Kaſtellan und Bo, 
tenmeifter bel der Militär- und Miniſterial⸗ aukommiſſion in Berlin. 
Schäfer, Kreisgerichtsbote in 1 Schäfer, Kanzlei, Sekretär 
in Ba Scheer, Gendarm in Wollſtein. Scheibe. der. Gendarm 
in Weißenſee. Schernikau, Deichſchulze und Schiedsmann in Sandau. 
Schirdewahn, Gerichtsſchulz zu Gr.⸗Perſchnitz. Kr. Militſch. Schleder. 
mann, Belungs-Baufchreiber in Stettin. Schmidt, Walzmeiſter 
zu Hegermühle ber Neuſtadt⸗ Eberswalde. Schnee, Kreisgercchts⸗Sekre ⸗ 
kär zu Stolp. Schneider, Fuß⸗Gendarm in Ratibor. a 
vormaliger Gerichtsſchulze zu Herzogswaldau. Schneider Gendarm 
in Poſen. Schnierſtein, Schloſſermeiſter in Hoſen. Schrader, 
Kommunalförſter zu Arnsberg. Schüßler, berittener Gendarm in 
Prökuls, Kreis Memel. Schulz, Bäckermeiſter in Poſen. Schulz Il, 
berittener Gendarm in Reppen, Kreis Sternberg. ulz VI., Gen- 
darm in Gneſen. Schulze, geweſener Lakai des hochſeligen Prinzen 
Heinrich königliche Hoheit, in Berlin. Ste Polizei⸗Sergeant 
in Köln. Schwarz, Fuß⸗Gendarm in Mü hauſen, Regierungs 
Bezirk Königsberg. Schwarz, Gendarmerie-Wachtmeiſter in Düſ⸗ 
ſeldorf. Schw edt, Bote beim Appellations⸗Gericht in Marien 
werder. Sehring, Stadtgerlchtsbote in Berlin. Senger, Schulze 
zu Groß⸗Nebrau, Ke ierungs⸗Bezirk Marienwerder. Siebeneicher, 
Gerichtsſchulze zu Lillenthal, Kreis Breslau. Siegfried, Förſter 
Zollbrück, Regierungs⸗ Bezirk Erfurt. Stahl, Bote beim 4 85 . 
klonsgericht zu Arnsberg. Staroski, Erbſcholtiſei⸗Beſitzer zu D 
dorf, Kreis Neumarkt. Stegemann, Kreisgerichtsbote in Köslin. 
Stövefand, eg ne r 197. 
liſcher Schullehrer in Lublinitz, Regierungs⸗Bezi ppeln. Texhei ⸗ 
rn Ma N Angermünde. Thiel, Amts 
. 


mer, Kreisſchulze zu Werbelin, Kreis A de. 
riedrichswalde, Regierungs⸗Bezirk Stettin. 


{ L 
diener zu Timmler, 


Feldwebel von der Garde-Unterofſtzier⸗Kompagnie. 


richtsſchulze in Gabitz, Kreis Breslau. Tſcherſich, Steiger zu Wal⸗ 


igen. Ullrich, „ 
leibiener sein ee 10 Wein. Beete Ranileiege: 
kretär beim Appellationdgeriht in Naumburg. aldmann, Gen ⸗ 
darmerie⸗Wachtmeiſter in Halberſtadt. Walb, kathollſcher Elementar 
Lehrer in Friesdorf, Kreis Bonn. Wannootus, Salarien,Kaſſen⸗ 
Rendant in Kempen, Regierungs⸗Bezirk Poſen. Weißer, e 
u Tannenberg, Kreis Neiſſe. Wieſe, Kreisgerichtsbote zu Schlawe. 
Wilalus, Polizei- Sergeant in Bonn. Winckler, Kreisgerichtsbote 
in Halle a. S. Ziltlau, evangeliſcher Lehrer in Czarnowo bei 
Thorn. Zimmer, Chauſſee-Aufſeher zu Erxleben. - 
Un mein Heer 
Die Zuftände, welche es vor zwei Monaten nöthig machten, 
zum Schutz des Vaterlandes die geſammte Wehrkraft deſſelben 
aufzubieten, haben ſich dahin günftig geändert, daß es möglich 
geworden iſt, gleichzeitig mit der Wiederkehr des Tages, an wel⸗ 
chem Preußen die Krönung ſeines erſten Königs feiert, abermals 
einen betraͤchtlichen Theil der älteren Soldaten des Heeres dem 
heimathlichen Heerde und Gewerbe wiederzugeben. a ö 
Ich kann dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, ohne den 
regen Eifer, mit welchem der Uebergang des ſtehenden Hetres in 
die Kriegsformation gefördert worden, die bereite agen e. 
mit das Land die nöthigen Leiſtungen übernommen hat, und d 
Freudigkeit, mit welcher die Landwehr dem Rufe zu den Fahnen 
gefolgt iſt, beifällig und dankend anzuerkennen. ee 
Die Anſtrengungen, welche ftattgefunden haben, find keine ders 
lorenen; ihr Gewicht hat die Wagſchale auf die Seite del Frie: 
dens geneigt, indem ſie von Neuem den gediegenen Werth des 
Heeres und insbeſondere, zum erſtenmale nach den glorreichen 
Jahren 1813, 14 und 16 im vollen Aufgebote, die f ni 
tüchtigkeit und Kriegsbereitſchaft der Landwehr dargelegt und jeden 
Zweifel daran beſiegt haben. 2 
Ich hege das feſte Vertrauen, daß alle diejenigen, welche von 
den Fahnen wieder beurlaubt worden, wenn Mi abermals gerufen 
werden müßten, mit gleichem Eifer kampfmuthig zurückkehren und 
alle Theile des Heeres durch treuen Gehorſam und Heilighaltung 
der Disziplin auch ferner dahin ſtreben werden, daß das Gan 
bleibe, was es ſeither geweſen, der feſte Hort und gerechte Ste 
des Vaterlandes. l 
Berlin, den 18. Januar 1881. 3 
Friedrich Wilhelm, 
Se. Majeſtät der K 1 Sure 
e. Majeſtaͤt der König haben allergnädigſt geruht, „ J X 
Anwalts⸗Gehülfen Ri 1 Eilenburg 1 Sate Anwalt bei 
den Kreisgerichten zu Sangerhauſen und Ciele en, mit dem 
2 A in Sangerpaufen, zu ol: enienanii und 
ngekommen: A ellenz der Sr f 
0 W n, von Strotha, von 


Inſpekteur der 2ten Artillerie⸗Inſpektio 
Zoſſen. — Abgereiſt: der PS 6. Hatzfeld, nach Breslau. 
P. Fähnr., 


b. d. Mülbe, 2 er 


uppenkorps, als 
eindew, Major und Gente Direktor in 
TFeſfungs⸗Inſp. » Köckritz, Major u. In⸗ 
in S * 
rmeckorps uns 
um la: In . in Er 
3 ve e 


ter Eda von der #, Auf 2. Sup. Sat, a 


. Ei 1, Sec, bieut. vom Regt. 
— Vet Al. nf Geh. zur 2. Ing. ai 1 0 v. Luckowitz, 
Rother, Win ae Röſe, Bi mann, P. Fähnr. von der 
2. Jug. 2 Obe retatsm. Sec. Lieuts, mit Inf. Gehalt. 1 
Nen Sr ll tent vom 1. Bat. 25. Regts., Prinz Wilhelm 
e 

/ Be vom 1. Bat. k 10 r des 

der Auf ebots entbunden, und follen die beiden Letzteren 2 la Suite 
rer Bats fortgeführt werden. Berghmann, Oberſt-Lieut. a. D. 
zuletzt im 34. Inf. Regt., beim 1. Bat, 25. Regis. Gebauer, Malor 


a. D., zuletzt im 29. Inf.⸗Reg., beim 1. Bat. 29. Reg, S . 
ajor a. D., zuletzt im 38. Inf.⸗Regt., beim K 2 br 
8 dr er e fu 30, Dt e 
30. Regts., zu Führern zweiten Aufg ernannt. 

Daffeide Bintt emtpäit die Werorbuniig, Bamefnd die Babe 
lung von Offizier⸗Gehaͤltern, desgleichen, betreffend den Abſchluß 
rung 


von Verträgen wegen der von Trurpen auf den 


Eiſenbahnen. Desgleichen, betreffend die Gehaltszahlung an die 
Lazareth⸗Gehllfen. Desgleichen, betreffend die Verpflegung der 
von mobilen Landwehr⸗Truppen in die Heimath zu entlaſſenden 
Mannſchaften. Desgleichen, betreffend die Achſelbänder für die 
Generale und Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät. 

Berlin, 18. Jan. [Die Jubelfeier des Krönungs 
und Ordensfeſtes] iſt heute in Berlin durch Gottesdienſt 
in allen Kirchen von der Bevölkerung feſtlich begangen worden. 
Auch in der katholiſchen Kirche wurde ein Hochamt celebrirt. 
Die geſchloſſenen Läden und MWerkftätten legten überall durch die 
ganze Stadt Zeugniß dafür ab, daß Berlin an dem Wiegenfeſte 
ſeines Königshauſes den frohſten Antheil nimmt. Schon in der 
frühen Morgenſtunde riefen die Glocken zur kirchlichen Feier. 
Vor dem Dome, ſpaͤter vor dem königl. Schloſſe war die Menge 
der Karoſſen fo zahlreich, daß es Mühe koſtete, den Durchgang 
zu erlangen. Fuͤr die unmittelbaren Theilnehmer des Feſtes fand 
in der neuerbauten Schloßkuppelkapelle ein beſonderer Gottesdienſt 
Katt, der mit einem Tedeum endete und deſſen Schluß durch 
101 Kanonenſchüſſe angezeigt wurde. Ein Feſtmahl, zu welchem 
Se. Maj. der König die Gäſte verſammelt hatte, fand demnächſt 
im weißen Saale und den angrenzenden Gemächern ſtatt. 

er x (C. B.) 

Wir reihen obigem Berichte noch einige Mittheilungen an. 
Das Ausſehen der Stadt war ein feſtliches. Von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden war eine beſondere Feierlichkeit nicht angeordnet. 
Der Magiſtrat und der Gemeinderath hatten ſich in corpore 
nach der St. Nikolaikirche begeben und wohnten daſelbſt dem 
durch Herrn Prediger Schweder abgehaltenen Gottesdienſte 
bei. In der Sophienkirche trug der Hennigſche Geſangverein 
eine neue Liturgie mit Poſaunenbegleitung vor. 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes in den Kirchen wogte 
eine zahlloſe Menſchenmenge nach dem königlichen Schloſſe. 
unter den Feſtlichkeiten, welche heut Abend zur Feier des Ta⸗ 
97 ſtattfinden, wird ſich namentlich eine von den Stadtbezirken 

7 und 78 in der Therbuſch'ſchen Reſſource veranſtaltete muſi⸗ 
kaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung auszeichnen. Aus den 
zur Aufführung kommenden Geſängen heben wir hervor die 
„Königseiche“ und das Lied „Boruſſia“ mit Orcheſterbegleitung 
für Solo und Chor. Außerdem wird das Konzert durch einen, 
von dem Dichter der „Königseiche“ Herrn Karl Frick verfaßten 
Prolog, geſprochen durch Herrn Dr. Lindow, eröffnet werden. 
Von der hieſigen jüdiſchen Gemeinde wurde in der Synagoge 
der heutige Tag feierlich begangen, indem ein in hebräiſcher 
Sprache von Herrn Oettinger verfaßtes Gedicht zum Vor⸗ 
trage kam, und daruuf der Herr Rabbiner Sachs in ſeiner 
gottesdienſtlichen Rede auf die hohe Bedeutung und Wichtigkeit 
des Tages hinwies, an welchem vor 150 Jahren das ruhmreiche 
Geſchlecht der Hohenzollern die Königskrone in den Kranz ſeiner 
Ehren geflochten und das Königsſcepter in die Hand genommen, 
unter welchem auch die juͤdiſchen Gemeinden geſicherten Schutz 
und Schirm gefunden hätten. (Ref.) 

= Berlin, 18. Januar. [Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten Breslaus!] haben ſich mit einer Petition 
an die beiden Kammern gewendet, in welcher ſie auf Uebernahme 
der Breslauſchen Bankgerechtigkeitsſchulden durch die Staatskaſſe 
antragen. Motivirt wird dieſe Petition durch eine Darſtellung 
des Ganges, welchen die Entſchadigung der Bankgerechtigkeits⸗ 
Beſitzer und die Herbeiſchaffung der dazu nöthigen Fonds in 
Breslau, ſeit dem Jahre 1813 genommen hat, ſowie durch Ent: 
wickelung der innern Gründe, welche dafür ſprechen können, daß 
die Entſchädigung ſolcher aufgehobenen Berechtigungen von der 
Geſammtheit der Staatsangehörigen und nicht von den zunächſt 
betheiligten Gewerbtreibenden oder Kommunen verlangt werde. — 
Die Petitions⸗Kommiſſion der erften Kammer hat ſich u. A. auch 
bereits mit dieſer Petition beſchäftigt und beantragt, „die Kam- 
mer wolle die Petition dem Miniſterio überweiſen.“ 
Man iſt in der Kommiſſion davon ausgegangen, daß das Geſetz 


vom 7. September 1811 in § 46 den Grundfag, daß die bes |. 


theiligten Gewerbtreibenden die in Rede ſtehende Entſchädigung 
aufbringen ſollen, allgemein und unzweifelhaft feſtſtellt. Von die⸗ 
ſem Grundfage zum Nachtheile der Staatskaſſe zu einer Zeit 
abzugehen, wo in letzterer ohnedies die Ausgaben die Einnahmen 
überſteigen, liegt nach dem Ermeſſen der Kommiſſion kein aus⸗ 
reichender Grund, für die Kammer vor. Weiter macht die Kom⸗ 
miſſion für den Antrag „die Petition dem Minifterio zu über⸗ 
weiſen“ geltend, daß zur Prüfung der Richtigkeit der Darſtellung, 
welche die Petenten von dem Hergang der Sache in Breslau 
liefern und zur Beurtheilung, in wie weit daraus Billigkeits⸗ 
Gründe ſich ergeben möchten, um den Petenten in einer oder der 
andern Weiſe zu Hülfe zu kommen, es der Kammer an dem 
nöthigen Materiale fehle, welches aber jedenfalls bei dem königl. 
Miniſterio vorhanden ſein würde. Von dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten zu Breslau iſt noch eine zweite Petition an die 
Kammern gelangt (d. d. Breslau, 27. November 1850) „die 
Anwendbarkeit des Geſetzes vom 11. Juli 1850 — die Dienſt⸗ 
Vergehen der nicht richterlichen Beamten betreffend — auf die 
Gemeindebeamten auszuſchließen, deren Verhäͤltniſſe vielmehr durch 
ein beſonderes Geſetz zu regeln.“ — Der Präfident der erſten 
Kammer Graf Rittberg hat auf dieſe Petition verfügt, daß die⸗ 
ſelbe der Kommiſſion zur Erwägung zuzuſtellen ſei, welche die 
Verordnung dom 11 Juli 1850 werde zu prüfen und zu bera⸗ 
then haben. 

Nach heute hier eingegangenen Nachrichten haben die öſter⸗ 
reichifchen Truppen die Elbe überſchritten. Die Stärke 
des nach den Herzogthümern beſtimmten öſterreichiſchen Armee: 


Corps beträgt, ſtatt der früher beſtimmten 25,000 Mann, im. 


Ganzen nur 17,000 Mann. Unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen iſt dieſe Anzahl für vollkommen ausreichend erachtet, um 
im Verein mit einem entſprechenden preußiſchen Truppen⸗Corps 
in den Herzogthüͤmern die Ausführung der getroffenen Ueberein⸗ 
kunft und der noch wünſchenswerthen Verabredungen 
zu ſichern. Von einer Verſtärkung dieſer Truppen⸗Corps iſt da⸗ 
her von irgend einer Seite um ſo weniger die Rede, als in Folge 
der fortdauernd freundſchaftlichen und innigen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterreich unausgeſetzt gleichmäßig Armee 
Reduktionen ſtattfinden. Es ift die Mittheilung des Correſpon⸗ 
denz⸗Bureaus, welche in die heutigen Morgenzeitungen überge⸗ 
gangen, „wonach weitere 20,000 Mann Defterreicher im Marfche 
nach den Herzogthuͤmern begriffen fein ſollen, die dieſſeitige Mes 
gierung dieſerhalb Garantien verlangt und erhalten habe, aber 
deſſenungeachtet feinen in jener Richtung dirigirten Truppen eine 
Verftärkung werde folgen laſſen“, in allen Theilen unbegründet. 
| (0. G.) 

Vorgeſtern Morgen verſchied in Erfurt der General⸗Feldmar⸗ 
ſchall v. Müffting, und vorgeſtern Abend hier der wirkliche 
geh. Kriegsrath und General⸗Proviantmeiſter der Armee, Herr 
Muller. Beide haben ein hohes Alter erreicht und ſich um 

das Vaterland vielfach verdient gemacht. (Sp. 3.) 
Am 16. d. Mts. kamen hier 319 Perſonen an und reiſten 331 ab. 
Angekommen: der königl. S Kapitän und Kabinets⸗Kourter 
Haveland von Wien, der Staateminifter a. O. und General. Lieute⸗ 
5 N Graf zu Stolberg Wernigerode aus Kröppelbof, der großberzogl. 
oldenburgiſche Oberſt Mosle aus Oldenburg. Abgereiſt: der Fürſt 
. Hagield nach Breslau, N (C. C.) 


Deutſchlan d. 
Die Konferenzen zu Dresden. 


Dresden, 18. Januar. Die Modification des Art, 64 
der Schlußakte, welche die Beſchlußnahme über gemeinnützige An⸗ 
ordnungen durch Stimmenmehrheit ſtatt der freien Vers 


Druck und Verlag von Graß, Barth u. Comp. 


Kavallerie auf dieſſeitiges Ufer zu bringen. 


einbarung Aller ermöglichen ſoll, iſt gegenwärtig die 
dringendſte Frage für die Konferenz. Ob das Plenum 
ſo viel Stimmen mehr, der engere Rath ſo viel weniger zählt, 
iſt vollſtändig gleichgültig: die Stimmenvertheilung wird das alte 
Intriguenſpiel der mittleren Staaten gegen die größeren, nament⸗ 
lich gegen Preußen, nicht verhindern; das Leben des Bundes 
wird von dem Spiel mit Zahlen nicht berührt. Die Möglich: 
keit, ſich nützlich zu machen, gewinnen die Bundesorgane erſt, 
wenn fie die Feſſel der Stimmeneinhelligkeit abgeſtreift 


haben, die jedem ihrer „Beſchlüſſe,“ falls überhaupt einer zu 


Stande kommt, den Charakter des Vertrages verleiht, dagegen 
das eigentliche Weſen des Beſchluſſes ausſchließt und daher ge⸗ 
nau genommen, das Sprechen von einer Kompetenz verbietet; 
denn wo ſich alle vereinbaren müſſen, fehlt eben die Kompetenz 
zu beſchließen. Man ſieht daraus, wie gering die praktiſche Be⸗ 
deutung alles deſſen iſt, was die zweite Kommiſſion über die 
Kompetenz des Plenums und des engeren Rathes feſtſetzt, bevor 


nicht Art. 64 abgeändert iſt. Aber auch dieſe Abänderung kann 


nur durch Zuſtimmung Aller, die in Dresden tagen, erfolgen, 
wie das Einladungsſchreiben zu den Konferenzen ausdrücklich feſt⸗ 
ſetzt, und ſo dreht man ſich hier im Kreiſe herum, ohne heraus⸗ 
kommen zu können. Der däniſche Bevollmächtigte Hr. v. Bülow 
und Hr. Scherff für Limburg würden ſſcherlich diſſentiren, 
auch wenn die ganze übrige Konferenz wegen des Art. 64 einig 
wäre. Zwar hat der letztere nach dem Haag ſchreiben müſſen, 
um ſeine Regierung zur Vereinigung der beiden Vollmachten für 
Luxemburg und Limburg zu vermögen; aber wenn biefe nicht 
nachgiebt, ſo wird der Bund deswegen den Niederlanden nicht den 
Krieg erklären. Und ſelbſt manche deutſche Regierung, die jetzt 
noch geneigt iſt, über gemeinnützige Anordnungen durch Stim⸗ 
menmehrheit beſchließen zu laſſen, wird ſich beſinnen, wenn es 
ſich darum handeln wird, derglelchen Anordnungen wirklich in's 
Leben zu rufen und ein Titelchen der eigenen Autonomie auf⸗ 
zugeben. - 

Daß Oeſtereich bei feinen Zolleinigungsplänen immer den 
geſammten Umfang feiner Monarchie, auch die italieniſchen Pros 
vinzen, im Auge gehabt hat, iſt ſchon früher berichtet worden; 
aber auch in den Bund gedenkt es mit ſämmtlichen Kronländern 
einzutreten, obwohl darüber bisher noch nicht verhandelt iſt. 

Die Frage vom Vorſitz beim Bundestage iſt bis jetzt eben⸗ 
falls noch nicht berührt; doch erwartet man, daß Oeſterreich 
ſeinen alten Vorrang ohne oder nur mit geringem 
Widerſtande behalten werde, ebenſo wie Niemand daran 
zweifelt, daß Graf Buol, in Abweſenheit des Fürſten Schwar⸗ 
zenberg, die Plenarſitzungen der hieſigen Konferenz eröffnen und 
leiten wird. 


* * Kaſſel, 17. Jan. [Tagesbericht.] Heute Mit⸗ 
zag gegen 12 Uhr iſt der Bürgermeiſter Henkel, Vor: 
tand der Polizei, auf Befehl der Unterſuchungs-Kom⸗ 
miſſion des Kriegsgerichtes verhaftet worden. Dem 
Vernehmen nach ſtützt man dieſe Maßregeln auf die vor etwa 
drei Monaten ſtattgefundene Verhaftung des Polizeikommiſſars 
Müller, welche damals auf Beſchluß des Obergerichts erfolgte 
und dem Staatsprokurator, freilich mit Hilfe der Polizei, aus⸗ 
geführt wurde. 


Hannover, 17. Jan. [Der Durchmarſch.) Heute 
wird der Uebergang der öſterreichiſchen Truppen über die Elbe 
bei Artlenburg und Umgegend anfangen. Bis dahin, daß 
die zu ſchlagende Pontonbrücke fertig fein wird, werden die Trup: 
pen übergeſchifft. Es wird täglich wenigſtens eine halbe Bri— 
gade übergeſetzt werden. — Die Kavallerie, welche von Hannover 
und Celle auf der Eiſenbahn nach Lüneburg gebracht werden 
ſollte, wird jetzt, um eine zu große Truppenanhäufung bei letzte⸗ 
rem Orte zu vermeiden, über Celle und Uelzen dorthin marſchi⸗ 
ren, und dann ſogleich die Elbe paſſiren, (Han. 3.) 


1 uhr Mittags. Unter tiefem Schweigen der hannover: 
ſchen Bevölkerung zogen eben die erſten Oeſterreicher, 2 


„Schwadronen vom Windiſchgraͤtz⸗ Chevauxlegers-Regimente, in 


unſere Stadt ein, das Muſikchor unſers Garde du Corps-Re⸗ 
giments, ſowie eine große Menge hannoverſcher Offiziere, wo⸗ 
runter auch General Halkett, an ihrer Spitze. Sie ſtellten ſich 
auf dem Waterlooplatze auf und marſchirten dann vor dem Pa⸗ 
lais vorbei. (Hann. Bl.) 


(Reſerve- Korps.] Die Hildesh. Allg. Ztg. theilt die frei⸗ 
lich nicht verbürgte, aber aus guter Quelle ſtammende Nachricht 
mit, daß geſtern Abend im Hauptquartier zu Hildesheim eine 
Depeſche eingelaufen ſei, welche beſage, daß die angeordnete 


öſterreichiſche Referve-Armee ſich bereits auf dem 


Marſche befinde, und von Böhmen kommend mit 
der tete in Heſſen eingerückt ſei. — Wie es auch mit 
der Wahrheit dieſer Angabe ſtehen möge, fedenfalls ſteht feſt, 
daß feit einigen Tagen bedrohliche Gerüchte über die immer grö⸗ 
ßer werdende Zahl, ſowie über den ferneren Zweck der Exeku⸗ 
tionstruppen Platz greifen. - 1 

Das Gerücht, daß die öſterreichiſchen Truppen einſtweilen im 
Königreiche Poſto faſſen und bis zu 50,000 Mann verſtärkt 
werden ſollen, tritt mit fo großer Beſtimmtheit auf, daß an dem 
Willen Oeſterreichs, im Nordweſten Deutſchlands eine feſte 
Stellung einzunehmen, nicht zu zweifeln iſt. Da unſer 
Miniſterium nicht der Art iſt, ſich mit Erfolg gegen ſolchen 
Willen zu ſtemmen, ſo wird aus dem Plane ohne Zweifel Ernſt 
werden. Die übertriebenen Folgerungen, die ſich anknüpfen: 
beginnende Mediatifirung der kleinen Nachbarſtaaten und Nach⸗ 
barſtädte, Verfaſſungsbrüche und dergl. erwähnen wir, ohne 
ſie für etwas anderes zu geben, als für Symptome eines alles 
befürchtenden Mißtrauens. Es ſcheint allerdings ein weitgreifen⸗ 
der Plan im Hintergrunde zu liegen, und um die öſterreichiſche 
Armee mit anftindiger Manier hier laſſen zu können, wird die 
holſteiniſche Armee einſtweilen nicht aufgelöſt werden. (Weſ. 3.) 


Boitzenburg, 17. Jan. [Der Uebergang über die 
Elbe.] Die erſten Truppen der öſterreichiſchen Armee unter 
FMe. v. Legeditſch paſſicen heute pr. Böte die Elbe auf 
drei Punkten, und zwar bei Artlenburg, Lauenburg 
und Boitzenburg. Der Eisgang iſt noch nicht ſo bedeutend, 
zumal bei dem jetzigen gelinden Wetter, daß es den Uebergang 
weſentlich hindern wird, und es iſt die Abſicht, auf jeder der drei 
Fährſtellen heute etwa 1200 Mann überzuſetzen. — Der Trup⸗ 
pentheil, der hier übergeht, übernachtet eine Nacht bei uns, um 
den folgenden Tag das Herzogthum Lauendurg bei Buchen zu 
betreten; ſolcher Abtheilungen haben wir im Ganzen vier zu er⸗ 
warten. Das ganze Korps von 25,000 Mann ſammelt ſich 
im Lauenburgiſchen, von einem weiteren Vorrücken in Holſtein 
verlautet noch nichts. 

Das kgl. preußiſche Gouvernement zeigt feine bereitwillige 
Mitwirkung dadurch, daß es zu dem Elb⸗Uebergange einen bes 
deutenden Brücken⸗Park hierher ſchickt. Es kommen am 18., 
19. und 22. d. drei Abtheilungen Pionniere an, ihre Pontons 
auf 130 Wagen bei ſich führend; es ſind 1300 Mann mit ge⸗ 
gen 900 Pferden, hier in Boitzenburg und Umgegend werden 
fie einquartſert. 0 
Brücke bei Artlenburg gelegt, um wenigſtens die ee unb 
(H. C) 


Hamburg, 17. Jan. Graf Mens dorff iſt geſtern hier 
wieder eingetroffen; Graf Reventlow⸗Criminil wird heute 
von Ratzeburg zurückerwartet. a (B. H.) 
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des Rücktritts iſt natürlich noch geheim; 


Sobald dann der Eisgang aufhört, wird die 


Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 


Rendsburg, 16. Januar. Am 17. d. M., alſo morgen, 


beginnt der Rückzug unſerer Armee über die Eider, und ſoll 
dieſer am 20. d. M. beendet ſein. Die 1. Brigade wird nach 
Altona, die 2. nach Oldesloe und Umgegend, die 3. nach Kiel 
und Umgegend verlegt, während die 4. und 5. Brigade vorläufig 
in Rendsburg verbleiben. Die daniſchen Vorpoſten werden mor⸗ 
gen ebenfalls den Rückzug antreten. Mit den Beurlaubungen 
wird begonnen, wenn unſere Truppen in ihre Cantonnements 
gerückt find, Der Oberſt Garrelts iſt zum Chef der Entlaſſungs⸗ 
Kommiſſion in Altona beſtellt. (B. H.) 
Oeſterreich. 14 

* Wien, 18. Januar. Erzherzog Albrecht übernimmt 
das Kammando über die kombinirte öſterreichiſch⸗preußi⸗ 
ſche Armee in Holſtein. Geſtern iſt derſelbe nach Teplitz 
abgereiſt. — Die von Sr. Majeftät ſanktionirte Gerichts orgaͤ⸗ 
nifation für das lombardiſch⸗venetianiſche Kronland wurde am 3. 
unterfertigt und iſt heute im Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ 
publizirt. Gerade in denſelben Zeitraum fällt aber das Gerücht, 
daß der Juſtizminiſter, der dieſes Aktenſtück vollendete, das Porte⸗ 
feuille abzulegen geſonnen ſei. Heute wird verſichert, daß Se. 
Majeſtät die Demiffion des Hrn. Ritter v. Schmerling 
angenommen haben, und unter den verſchiedenen als Nach⸗ 
folger Bezeichneten, hört man die Namen Burger, Statthalter 
von Steiermark, Laſſer, Unterſtaatsſekretär. — Der Grund 
eine Differenz in den 
Anſichten ſcheint es nicht zu fein; etſt mit der Rückkehr Sr. 
Durchlaucht des Fürſten Schwarzenberg ſcheint der Grund zu 
dieſer Aenderung entſtanden zu ſein. 

Frankreich. 

* Paris, 16. Januar. [Tagesbericht.] Alles Intereſſe 
der politiſchen Neuigkeiten dreht ſich heute um die ſoeben abge⸗ 
haltene Sitzung der National-Verſammlung und vorzüglich um 
die Rede Berryer's, die den eigentlichen Brennpunkt der Ver⸗ 
handlungen ausmacht. Das Talent des legitimiſtiſchen Redners 
iſt hinlänglich bekannt, und in feiner heutigen Rede war, abge: 
ſehen von allem Redeſchmuck, wirklich eine Art von Manifeſt, 
nicht allein gegen das Kabinet, ſendern geradezu gegen die 
Republik, welche Berryer ganz offen nur einen Ueber: 
gangspunkt nannte; dazu ſprach ſich der Redner ganz frei 
über die legitimiſtiſche Partei aus, erklärte und vertheidigte die 
Pilgerungen nach Claremont und Wiesbaden; desavouirte 
ſo ziemlich das berüchtigte Circulaire von letzterer Stadt aus 
datirt, das zur Zeit die ganze Preſſe in Allarm ſetzte; aber er 
ſprach es auch hoch und laut aus, daß der Graf von Cham⸗ 
bord nur als König wieder in Frankreich einziehen könne. 
Und trotz dieſer dynaſtiſchen Demonſtrationen hat Berryer die 


Linke, welche die Angriffe allerdings mehr als gegen das Elyſee 


gerichtet betrachtet, und überdies nur die Macht ihrer Gegner in 
ſo weit fürchtet, als ſie noch nicht zu entſchiedenem Handeln 
auftreten, in keiner Weiſe in Zorn bringen können. Dagegen 
hat Lamartine alle Wuth der Linken durch ſeine Vertheidi⸗ 
gung des Elyſee gegen ſich heraufbeſchworen. Uebrigens iſt die 
Berathung noch lange nicht erſchoͤpft, und alle nur etwas be⸗ 
deutenden Männer ſcheinen geneigt, daran Theil nehmen zu wol⸗ 
len. Thiers und Cavaignac haben ihrerſeits auch das 
Wort verlangt. Der Erſtere natürlich, um die Meinung der 
orleaniſtiſchen Partei auszuſprechen, der Letztere, um die 
Stimme der gemäßigten Republik hören zu laſſen. Indeß 
muß man erwarten, daß Thiers beſonders die Aufrechthaltung der 
proviſoriſchen Republik, wie man ſich hier und da auszu⸗ 
drücken beliebt, unterſtützt, denn er hat ſich kürzlich in den Bureaux 


und in der Verſammlung des Pyramides in dieſem Sinne 


ausgeſprochen. — Aber was wird nun aus allen dieſen Reden 
hervorgehen? Das iſt eine Frage, die ſich jetzt Alle ſtellen und die 
Niemand beantworten kann. Wenn ich darauf antworten ſollte, 
fo würde ich, avie Sie ſchon aus meinen frühern Mittheilungen 
ſchließen können, mit ſehr ruhigem Blute behaupten, daß Nichts 
daraus hervorgehen wird. Denn jener Völkerſchlaf, der über ganz 
Europa ſeine finſtern Fittige geſenkt, und die aufſtrebende Kraft 
und den feurigen Muth in der beklommenen Bruſt allmälig er⸗ 
ſtickte, hat auch bei uns, wie durch ein Wunder der Sym⸗ 
pathie alle Thatkraft gebrochen. Es iſt noch nicht an der Zeit, 
und wenn es an der Zeit ſein wird, dann werden ſich wie durch 
einen elektriſchen Zauberſchlag. die drückenden Nebel der Nacht 
zerſtreuen und die ſchlummernden Keime zu friſchem Leben erſte⸗ 
hen. Aber bis jetzt wollen wir Nichts erwarten, aber auch Nichts 
fürchten, und es kann uns ziemlich gleichgültig ſein, wenn wir 
hören, daß jede der Fraktionen in der Verſammlung ihre Tages⸗ 
ordnung vorgelegt hat. Die der Commiſſion iſt jetzt fo gut 
wie von Jedermaun aufgegeben; für die des Berges iſt eben: 
falls nicht viel Ausſicht, und es iſt nicht viel beſſer mit derjeni⸗ 
gen, welche einige Mitglieder verlegten, um damit ein bloßes 
Bedauern hinſichtlich des Generals Changarnier, aber keinen 
Tadel gegen das Miniſterium auszudrücken. Man verſichert 
übrigens, daß der General Changarnier ſelbſt die Nebnerbühne 
beſteigen werde, um der Verſammlung für das ihm bewahrte 
Vertrauen zu danken und ſie zu bitten, von feiner Perſon gänz⸗ 
lich abſehen und nur das Wohl des Landes im Auge behalten 
zu wollen. Es bliebe nun noch der Antrag Saint-Beuve's, 
welcher auf einen einfachen Tadel gegen das Miniſterium lautet, 


und ein anderer Antrag der gemäßigten Republikaner, welche 


Pferde⸗Auktion. 


Fünfzehn Stück Pferde ſollen Mitt⸗ 


Subhaſtations⸗Pateut. | 
Nothwendiger Verkauf. 


Das dem konigl. ſächſiſchen geh. Finanz- 
Sekretär Karl Eduard Schnabel zu Dresden woch 


den 22. 


gebörige, im Gorlitzer Kreiſe gelegene Gut Vormittags 10 Uhr, auf dem Platze bei der 
Kloſterkirche hierſelbſt, 
baare Bezahlung verſteigert werden. 


Dieſe Pferde find nicht etwa wegen. Un: 


3 in Folge der allerhöch⸗ 
tauglichkeit, ſondern e der Land⸗ 


Nieder ⸗Deutſch⸗Oſſig, landſchaftlich zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, auf 17,376 Rtl. 5 Sgr. 
abgeſchätzt, ſoll 
am 5. Mai 1651, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ worden 
Geſellſchaft gewährten Brandentſchädigungsgel⸗ 5 
der per 2647 Rtl. 10 Sgr. follen mit Geneh⸗ 
migung der Gläubiger dem künſtigen Käufer 
des Gutes eigenthümlich anheimfallen. 
Görlitz, am 18. September 1850. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


— . u a u ee 


Subhaftationd:Befanntmachung- 

Zum nothwendigen Verkaufe des 
Nr. 4 in der Bahnhofs Straße egen 
Hausbeſitzer Auguſt Hollund er geschah 1 
auf 15,700 Rihlr. 23 Sgr. 11 Pf. geſchatzten bez. 
Grundſtücks, haben wir einen Termin 
22. Mai 1831, 


Berlin, 


Wilhelms⸗Nordbahn 4 


ſten Ortes befohlenen 
Die für das abgebrannte Wohnbaus von der wehr⸗Kavalerie dem 


Neumarkt, den 16. Januar 1851, 
Das königliche Landraths⸗Amt. 2 
(Gez.) Aſchenborn. . 


hier unter einen neuen Auſſchr den 
hoͤheren Drei gag nz 
Eiſenbahn⸗Aklien, 73 
Krakau Oberſchleſiſ iR, bez., Priorität 
2 


dieſen Tadel durch die antirepublikaniſchen Beſtrebungen des Einfer | 
begründen wollen. — Das Amendement von Saint⸗Beuve lautet 
wörtlich: Die Verſammlung erklart, daß fie kein Vertrauen zu 
dem Miniſterium hat, und geht zur Tagesordnung über; ein 
anderes von d' Alderswaerd: Die Verſammlung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, alle Parteien zu bekämpfen, welche der Republik feind⸗ 
lich geſinnt find, und die Verfaſſung zu vertheidigen, geht zu 
Tagesordnung über; ein drittes von Lestiboudois, Lebeuf, 
Mimerel: Die Verſammlung für die dem Lande erwieſenen aus 
zeichneten Dienſte des Generals Changarniers von tiefem Dank 
durchdrungen, und von dem Wunſche beſeelt, die Eintracht zwi⸗ 
ſchen den beiden Staatsgewalten aufrecht zu halten, geht zur Ta⸗ 
gesordnung über; ein viertes von Laclaudure: In Erwägung, 
1) daß das Miniſterium durch die Begünſtigung des Straßen⸗ 
verkaufs von Journalen, welche täglich die Verſammlung und 
beſonders die Republik und die Verfaffung angriffen, und durch 
das Verbot anderer Journale, welche die Verſammlung und 
die Verfaſſung vertheidigten, harte Angriffe unt die Frei⸗ 
heit gemacht und die Rechte der Gleichheit durch das Geſez 
Allen zugeſichert, verkannt habe; 2) daß das Winiſterium 
und die Exekutivgewalt durch die Anordnung von außerordentl⸗ 
chen Revllen, die nicht nöthig waren, und durch beträchtlich 
Truppenverlegungen dem Lande ohne irgend welchen Nutzen um 
geheure Koften verurſacht haben; 3) daß das Miniſterium und 
die Exekutivgewalt dadurch, daß ſie bei den Revüen in Gegen? ' 
wart des Präſidenten und des Kommandanten en chef auftüb⸗ 
reriſche Rufe geduldet und diejenigen Offiziere nicht verfolgten, 
welche ſich dieſes Vergehens ſchuldig gemacht, — die Militär: 
disziplin ſchwer verletzt haben, 

beſchließt die Verſammlung einen Tadel gegen das Miniſterium 

und die Exekutivgewalt, und geht zur Tagesordnung über. 

weiz. | 

Bern, 13. Jan. Im Jura ſieht es drohend aus; beſon⸗ 
ders iſt es das St. Immerthal, wo die Aufregung einen be 
denklichen Grad erreicht hat, ſo daß von der Regierung bere 
2 Bataillone Infanterie (Dietler und Kiſtler) und eine Kompagnik 
Scharfſchützen (Benteli) nebſt einer Kompagnie Artillerie (Kiſtler) 
auf das Piket geſtellt ſind. Die Stadt iſt voll von Gerüchten, 
ein Theil der Truppen ſei bereits wirklich aufgeboten. 


+ + 1 . . 
Provinzial- Beitung. 

{ ech ee Der denkwürdige 202 
er Entwickelungsgeſchichte des preußiſchen Stagg - Fe wel 
Kurfürſt Friedrich III. von Brandung 3 Jahren ald 
König Friedrich J. von Dreupen die Konigskrone auf fein Hapıpt 
ſetzte, wurde bereits geſtern Abend mit allen Glocken eingeläutet. 
Heute früh 7 Uhr ließ die große Glocke ihre markdurchdringende 
Stimme, von 8 Uhr ab die übrigen Glocken ihre harmoniſchen 
Klänge ertönen. Nach einer angemeſſenen Kirchenmuſik hielt 
Herr Superintendent und P. P. Bürger in der St. Petr 
Kirche die Feſtpredigt. Vom 11 Uhr ab erſchallte vom Raths 
Thurme die Melodie des Liedes: „Ich bin ein Preuße.“ Auf 
dem Obermarkte trat das fünfte Jäger⸗Bataillon um 11 
Uhr an. Hier, nachdem Herr Major von Baczko eit 
Viereck hatte formiren laſſen, wurde von ihm in ge 
drängter Kürze der Bedeutung des 18. Januar gedacht und mil 
einem dreifachen Hoch auf Se. Majeftät den König, J. M. die 
Königin, das ganze königl. Haus, Preußens Volk und Heer ge! 
ſchloſſen. Hiernächſt blies die Kapelle des 5. Jägerbataillon 
14 


oche w R ins 
Schleſien, Hr. v. Sch u a | 


gung der Militärs Magazine zc. iſt die nächſte Veranlaffun A \ 
der Reife, — (G. 9 
Waldenburg, 18. Januar. (Tagesbegebenheiten. 
Am 13. d. M. wurde die früher verehelichte Karoline Mul 
ler, zuletzt geſchiedene Rüffler, zu Altwaſſer in dem fogenant‘ 
ten Vorwerksbuſche daſelbſt erhaͤngt aufgefunden. Die Urſachen 
dieſes Selbſtmordes find noch 3 und Wiederbelebungs⸗ 
verſuche erfolglos Ae Die 50 Jahre alte Selbſtmörderie 
war dem Trunke ſehr ergeben. — An demſelben Tage zwiſchen 
4 und 5 Uhr Nachmittags wurde in einem Hohlwege zu Tann 
hauſen der Tagelöhner en: aus Charlottenbrunn todt au 
gefunden. Aerztliche Belebungsverſuche waren ebenfalls oben 
Erfolg. Schubert, ein arbeitſamer, nüchterner Mann, war i 
der Nacht um 1 Uhr aufgeſtanden, um ein Stück Kattun fert 
zu weben, da er ſich im Winter auch mit Weberei befchäftigtt" 
Den Kattun und zwei ſchwere Pack mit Getreide gefüllt, hach 
er am Nachmittage bis nach Tannhauſen getragen, das Getreid! 
in der dortigen Hofmühle abgegeben und mit dem Kattun w 
er, wie bereits geſagt, ſpäter todt aufgefunden. Nach ärztli 
Gutachten ſoll der 56 Jahr alte Schubert einem Schlagan 
erlegen fein. — Der Schuhmachergeſell Karl Leder alls All 
waſſer iſt durch Erkenntniß des königl. Aſſiſenhofes zu Schweſd' 
nitz wegen großen gemeinen und zwar vierten Diebſtahls z 
Verluſt der National⸗Kokarde und zu lebenswieriger Zuchthau 
ſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. — In Folge der fo ebe 
eingetretenen Reduzirung der Landwehr⸗Kavallerje-Regimenter uff 
100 Mann und eben ſo viel Pferde, erhielt der Waldenburg 
Kreis ſieben Pferde zurück, welche am 17. d. M. in der Kreis 
ſtadt meiſtbietend verſteigert wurden. (Gebirgsbl.) 
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Fremden⸗Liſte von Zettlitzs Hotel. 
Geheime-Räthin Sa & 90 Wi 


Regier. Präsident Graf d. Pückſer aus Oppe 
Kreisger.⸗Dir. Hülſe. Oeſterr. Konſul 0 
der aus Bremen. Baronin v. Hildprandt un 
Partik. v. Hugo aus Freywaldau. 


Januar d. J., 


öffentlich gegen gleich 


Kreiſe zurückgegeben R 


10 
Rt 


I. 
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„ Doe ernte n 
18. Januar. Bei eg geät erfupeen die Courſe der meiften uni 


Oberſchleſiſche und Berlin⸗Stettiner # 


ee, Minden A J 97% bez. und Br., Priorität 5 10 
rität ez. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Priorität 5% Wat bez., Sele . 5* 1 i 

% 


bez., 


auf den 22. uhr 1% bez, Priorität gene Zweigbahn 2 — ech F 
Vormittag tel Schmied Gld. Niederſchle * 106 Br.. — Geld und Fond 6 1 Nessi 4 1 
vor dem Herrn Tian amen anderaum. bez, Litt, d. ; Staats Schuld Scheine 3 „ 85 % Br. 84 Gd. Gechandlu⸗ 
, Br. 121% Gib: Wofense Myrnndeiee 4% 100 Clb., SEX 90 
a degree eingeben werden Or an Ol ruhige Bant-ntsei 97 Dr. 96 Gin. _Polnifde Pandbriee Ge 
Breslau, den 15. Oktober 1850. 94 Be N t Gl. i A Ya Polniſche Partial- Obligationen à 500 # 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 1 en, 18. Januar. 7 ME ra 


Am Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 11 und 12 und 
iſt von Oſtern d. J. ab die Hälfte der erſten nut 
Etage, ſo wie auch eine Remiſe ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Gewölbe daſelbſt. 
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Wechſel wenig — 
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